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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 24. Februar.

Deutſch-Südweſtafrika. Nach einem Telegramm aus
Pindhuk iſt am Typhus geſtorben: Unteroffizier
Guſtav Schipper, geboren 23. 2. 83 zu Julienhof,
früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 45, am 18. Febr. im
Lazarett Epukiro. Den Wunden erlegen iſt: Reiter
Jchann Orphel, geboren 20. 6. 81 zu Straßburg i. E.,
früher im Kaiſer Franz Garde- GrenadierRegiment Nr. 2,
am 5. Januar im Gefecht bei Gochas ſchwerverwundet
(Schuß beide Beine), am 16. Februar im Lazarett Kub.
Lermißt: Sanitäts- Unteroffizier Emil Kramer,
geb. 7. 12. 81 zu Sommerfeld, früher im Dragoner-
Regiment 5, auf Patrouille nach Amadap zurückgeblieben,
ſeit 3. Februar vermißt.

Nach einer Meldung des Generals v. Trotha vom
22. Februar wurde Anfang Februar, wahrſcheinlich am 5.,
ein Erſatztransport unter Leutnant Reich halbwegs
zwiſchen Owikokorero und Epukiro von etwa 20 Traugott-
leuten angegriffen. Der Gegner wurde zurückgeſchlagen
und verlor 6 Tote.

Der Kaiſer beſichtigte am Mittwoch nachmittag im
alten Akademie-Gebäude ein von Profeſſor Gehrt für die
Stadt Wiesbaden entworfenes Modell zu einem Denkmal
Kaiſer Wilhelms des Großen, wohnte um 6 Uhr einer
akuſtiſchen Probe im Dom bei und empfing um 734 Uhr
den Reichskanzler Grafen Bülow. Donnerstag morgen unter-
nahm der Monarch den gewohnten Spaziergang im Tier-
garten, hatte eine Beſprechung mit dem Reichskanzler und
hörte im Königlichen Schloß die Vorträge des Chefs des
Generalſtabes der Armee und des Chefs des Militär-
Kabinetts. Die Kaiſerin konnte wegen einer Erkäl-
tung dem Hoffeſt im Königlichen Marſtall am Mittwoch
nicht beiwohnen. Aus demſelben Grunde wollte auch Jhre
Majeſtät die Vorſtellung im Zirkus Buſch zitm Beſten des
Roten Kreuzes am Donnerstag nicht beſuchen.

Auf die kaiſerliche Depeſche an die Univerſität von
Pennſylvanien ging folgende Antwort ein: Die Univerſität
von Pennſylvanien dankt Eurer Majeſtät für die gnädige
Botſchaft und begrüßt in der Körperſchaft der Univerſität
die Namen Eurer Majeſtät und des Präſidenten Rooſevelt
neben dem George Waſhingtons.

Zur Domweihe. Aus London wird gemeldet: Als Vertreter
des Königs wird ſich Prinz Arthur von Connaught am
25. d. M. nach Berlin zur Einweihung des neuen Domes begeben.
Aus Detmold wird gemeldet Der Grafregent Leopold hat die
an ihn vom Kaiſer ergangene Einladung zu der am 27. d. M.
zu Berlin anläßlich der Dom- Einweihung ſtattfindenden Feierlichkeiten
a e und in ſeinem Schreiben an den Kaiſer mitgeteilt, daß
er ſich wegen des ſchwebenden ſchiedsrichterlichen Verfahrens verſagen
müſſe, der Einladung Folge zu leiſten.

Der Bundesrat ſtimmte in ſeiner Sitzung am Donnerstag
einem Geſetzentwurfe betr. die Aenderung des s 113 des
Gerichtsverfaſſungsgeſetzes zu.

Die Bu-getkommiſſion des Reichstages ſetzte Donnerstag die
Beratung des Etats des Auswärtigen Amtes bei Kap. 64 Tit.
17 und 20 fort. Der Korreferent Dr. Paaſche befürwortet die Be
willigung der hier geforderten 35 000 Mk. für je einen kolonialen
Beirat bei den kaiſerlichen Botſchaften in London und Paris
und dementſprechend die Verminderung der Kommiſſionskoſten um
6000 Mk. Kolonialminiſter Dr. Stübel: Ebenſo wie unſere eigene
Kolonialpolitik und Kolonialwirtſchaft, ſo iſt. auch die engliſche und
franzöſiſche in ſtetem Fluß begriffen. Dieſe müſſen wir verfolgen. Das
iſt nur möglich, wenn wir in London und Paris koloniale Sachver-
ſtändige haben, die ſich in ſteter perſönlicher Fühlung mit den dortigen
kolonialen Kreiſen befinden. Das ſind die Gründe, die uns zu einem
Verſuch in dieſer Richtung beſtimmt hatten. Dieſer hat ſich durchaus be
währt. Abg. Erzberger (Z.) beantragt, nur den Beirat in London zu
bewilligen und dafür 18 000 Mark in die einmaligen Ausgaben
einzuſetzen, dagegen den Beirat in Paris abzulehnen. Nach
längerer Debatte, in der nochmals Staatsſekretär Frhr. v. Richt-
hofen, ſowie auch Legationsrat Dr. Seitz für die Regierungs-
forderung eintreten, wird der Antrag Erzberger angenommen.
Beirat für die Pariſer Botſchaft fällt alſo fort. Der Reſt des Etats
wid genehmigt, darunter der Titel: Ausbildung eines
eigenen Beamtenſtandes für die Schutzgebiete. Nächſte Sitzung
Freitag (Rechnungshof, Penſions und Jnvalidenfonds).

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes verhandelte
Donnerstag vormittag den Etat der Preußiſchen Zentral-
genoſſenſchaftskaſſe. Aus der Kommiſſion heraus wurde auf
die Reklame aufmerkſam gemacht, welche die Berliner Hypo
theken-Aktiengeſellſchaft, früher Pommerſche Hypotheken-
Aktienbank, mit der Tatſache treibe, daß ein Direktionsmitglied der
Zentralgenoſſenſchaftskaſſe Treuhänder dieſer Hypothekengeſellſchaft
iſt. Die Regierung wiederholte ihre frühere Erklärung, daß neue Be
ſtellungen zu Treuhändern aus der Reihe der Beamten der Zentral
genoſſenſchaftskaſſe nicht erfolgen werden, daß jedoch kein ausreichender

nlaß hervorgetreten ſei, die gegenwärtige Beſtellung, welche günſtigeReſultate erzielt habe, zu beſeitigen. Für den Direktor der Fentral-

genoſſenſchaftskaſſe iſt eine nicht penſionsfähige Zulage von 3000
Mark eingeſtellt. Eine Gleichſtellung der Beamten derſelben mit

en der Seehandlung iſt nach Erklärung der Regierung zurzeit nicht
angängig. Jnfolge Heranziehung der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe zur

erliner Gemeindeeinkommenſteuer ſind 101 120 Mk.
mehr eingeſtellt. Uebrigens ſchwebt ein Prozeß darüber, ob dieHeranziehung gerechtfertigt ſei. Snſolge des geſteigerten
Umfanges der Geſchäfte ſind neue Stellen und ſonſtige Aufwendungen
rirt Der ganze Etat wurde in Ausgabe und in Einnahme be

gt.

G
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Freitag, 24. Februar 1905.

Studentiſche Reſolutionen. Eine Donnerstag abend abgehaltene
Verſammlung der Studenten der drei Münchener Hochſchulen, von
der ſich aber die Angehörigen des 8.-C. und der katholiſchen Ver-
bindungen fern gehalten haben, nahm eine längere Reſolution an, in
der den Studenten der Hochſchulen in Hannover, Charlotten-
burg, Braunſchweig und Marburg die wärmſte Sympathie
ausgeſprochen und energiſch das Recht für die Hochſchüler in Anſpruch
genommen wird, in ihren Angelegenheiten ſich gegenſeitig zu beſprechen.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

146. Sitzung vom 23. Februar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Studt.
Bei ſtark beſetztem Hauſe und überfüllten Tribünen wird die

zweite Leſung des Kultusetats bei der Beſprechung der Hochſchulvor
gänge fortgeſetzt.

Kultusminiſter Studt Mir kann keine Handlung oder Aeußerung
nachgewieſen werden, aus der hervorginge, daß ich die akademiſche
Freiheit beeinträchtigen will. Hieran ändern auch die Vorgänge der
letzten Zeit nichts. Die entſtandene Bewegung kann für die Mehrzahl
der von ihr betroffenen Hochſchulen als erledigt angeſehen werden. Der
Aufforderung, die akademiſche Freiheit durch ein Verbot der konfeſſionellen
Verbindungen. zu beeinträchtigen, muß ich entſchieden Widerſtand leiſten.
(Bravo!) Jch habe gegenüber den Kundgebungen der Studenten weit
gehende Nachſicht walten laſſen und glaube damit der Sache des Friedens
und der Freiheit einen Dienſt erwieſen zu haben.

Abg. Dr. Friedberg (nl.) beſchwert ſich über die ihm vom
Miniſterialdirektor Althoff erteilte erregte Auskunft. Jch kann mir
dieſe Erregung nur ſo erklären, daß er aus meinen Bemerkungen einen
Vorwurf herausgehört hat, den ich nicht gemacht habe. Wie aber
konnte er ſagen, er laſſe ſich in der Begeiſterung für die akademiſche
Freiheit „am allerwenigſten vom Abg. Friedberg“ übertreffen Das
war ein Ausdruck außerordentlicher Geringſchätzung. (Sehr richtig!links.) Damit überſchritt er die Grenzen, die einem Kegierungkommniſar

in dieſem Hauſe überhaupt gezogen ſind. (Sehr richtig! links.) Und
der Miniſter ſcheint dieſe Aeußerung zu billigen. Jch werde daraus
meine Konſequenzen ziehen und mein Verhältnis zum Kultusminiſterium
anders regeln müſſen. (Lachen rechts.) Das Verlangen auf

Aufhebung der katholiſchen Vereine halte auch ich für un
gerechtfertigt. Das ganze Uebel ſcheint erwachſen zu ſein
durch die Viekregiererei und Vielgeſchäftigkeit der Zentralſtelle,
Die Verfügungen des Miniſters ſind kaum ein Attentat auf die aka-
demiſche Freiheit. Nimmt man dieſe Verfügungen aber zurück, dann
wird auch der Friede wiederhergeſtellt ſein. (Beifall links.)

Miniſter Studt Jch übernehme die volle- perſönliche Verantwortung
für die Aeußerungen meiner Kommiſſare. Leider hat Abg. Friedberg
die Angelegenheit aufs perſönliche Gebiet gezogen. Die Erregung meines
Herrn Kommiſſars erklärt ſich daraus, daß er aus den Worten des
Vorredners den Vorwurf heraushörte, er habe in der Kommiſſion un-
richtige Angaben über den Stand der Angelegenheit gemacht. Die
Wendung „am allerwenigſten“ hat mein Kommiſſar in dem Sinne
„auch nicht“ gebraucht. Jm übrigen ſehe ich die Angelegenheit für
erledigt an.

Abg. Dr. Jrmer (konſ.): Der Streit Friedberg-Althoff-Studt iſt
für uns erledigt. Ob auch für Dr. Friedberg, hängt von ſeiner ſub-
jektiven Auffaſſung ab: die ſpielt freilich bei ihm eine große Rolle.
(Heiterkeit.) Wir glauben, die Zentralſtelle ſollte die Erledigung ſolcher
Fälle den akademiſchen Behörden überlaſſen. Man braucht nicht gleich
das Knie ſchlottern zu laſſen, wenn Studenten mit einer dem Auslande
unangenehmen Kundgebung kommen. Die Sache liegt aber auch nicht
ſo, daß die Unterrichtsverwaltung mit rauher Hand eingegriffen hätte.
Unverſtändlich iſt uns, daß der Kampf wider die konfeſſionellen Ver
bindungen mit dem Schlagworte „akademiſche Freiheit“ geführt
wurde. (Lebhafte Zuſtimmung.) Entweder die katholiſchen Ver
bindungen neben den evangeliſchen und jüdiſchen geſtatten,
oder ſie alle verbieten! (Sehr wahr Eigenartig berührt auch, daß
dieſe Agitation gegen die katholiſchen Studentenvereine von denjenigen
Kreiſen gefördert wird, die zur Bildung der akademiſchen Gruppen des
Evangeliſchen Bundes am meiſten beigetragen haben. (Lebhafte Zu
ſtimmung.) Die akademiſche Jugend hat neben Rechten auch Pflichten.
Sie liefert die Männer, die dereinſt berufen ſein ſollen, im Staate
führende Rollen einzunehmen. Wer ein ſolches Amt gut verwalten
will, muß ſich zur Aufgabe machen, die Achtung vor der verordneten
Obrigkeit zu ſördern, und unſere akademiſche Jugend ſollte ſchon in
ihrer Studienzeit das ihre tun, um dieſe Achtung zu fördern. (Lebh.
Beifall rechts.)

Abg. Dr. Porſch (Ztr.): Die bedauerlichen Vorgänge ſind durch
die Maulwurfsarbeit derer geſchürt worden, deren Mund von Toleranz
überfließt. (Lärm links.) Jn der Beurteilung der ktonfeſſionellen
Studentenvereine ſchließe ich mich Dr. Jrmer an. Solange die
Studentenvereine nichts unrechtes tun, laſſe man ſie ungeſtört, mag
die Farbe des Haares oder ſonſt etwas das Einende ſein. (Heiterkeit.)
Die akademiſche Freiheit muß aufrecht erhalten werden, aber das
Korrelat dieſer Freiheit iſt beſonnene Zurückhaltung.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (fkonſ.) hält den von der Unterrichts
verwaltung eingeſchlagenen Weg zur Beſchwichtigung der Gemüter für
verfehlt. Es hätte der gütlichen Einwirkung, aber nicht des Polizei
knüttels bedurit.

Abg. Zwick (frſ. Vp.) erklärt ſich bereit, die akademiſche Freiheit
bei jeder Gelegenheit zu ſchützen.

Abg. Graf Limburg-Stirum (konſ.): Es ſteht nicht genau feſt,
was akademiſche Freiheit eigentlich iſt. Die einen meinen, die Lern-
freiheit und Lehrfreiheit, die anderen das Recht, Ausſchreitungen zu
verüben. Andere wieder das Recht, über alle Dinge zu ſprechen, das
Recht, katholiſche Vereine zu verbieten, ſtaatliche Organe des Nachts zu
ärgern. (Heiterkeit.) Jch bin der Anſicht, daß wir die
akademiſche Freiheit ſoweit ausdehnen müſſen, als es irgend
möglich iſt. Aber die Studenten ſtehen unter der Uni-
verſitätsdisziplin und hängen ab vom Wohlwollen der Behörden
und von der öffentlichen Meinung. Die Studenten müſſen ſich durch
ihr ganzes Verhalten als wohlerzogene und gebildete Leute zeigen. Jn
ihren gelegentlichen Ausſchreitungen darf nicht Bosheit, ſondern muß
ein gewiſſer Humor liegen. Ferner müſſen ſie politiſche Einſicht haben,
daß ſie dem Reiche nicht unnötige Unbequemlichkeiten machen. Die
gkademiſche Freiheit muß nicht nur von oben, ſie muß zugleich von
unten durch die Studenten gepflegt werden. Je mäßiger die Studenten
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ihre Rechte benutzen, um ſo größer werden dieſe Rechte ſein. (Lebhafter
Beifall).

Nach weiterer Debatte legt Miniſterialdirektor Althoff dar, wie
verſchieden der Begriff akademiſche Freiheit aufgefaßt werde. Nach den
neueſten Telegrammen beſtehe begründete Ausſicht, daß der Friede auf
den Hochſchulen in allernächſter Zeit wiederhergeſtellt ſei. Jn einer
weiteren Rede erklärt der Miniſterialdirektor, daß es ihm fern gelegen
habe, den Abg. Friedberg zu verletzen. Der Ausdruck „am allerwenigſten“
ſei ihm in der Hitze des Gefechts entſchlüpft; er habe natürlich nur
ſagen wollen, daß er ſich an Begeiſterung für die akademiſche Freiheit
auch nicht vom Abg. Friedberg übertreffen laſſe.

Darauf wird ein Schlußantrag angenommen.
Es folgt die Beratung des Antrages Arendt auf Veranſtaltung

von Gedächtnisfeiern anläßlich des 109. Sterbetages Schillers. Die
Beratung ergibt die Zuſtimmung aller Parteien zum Antrage. Dieſer
wird der Unterrichtskommiſſion überwieſen.

Freitag 11 Uhr Fortſetzung. Schluß 4 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
146. Sitzung vom 23. Februar, 1 Uhr.

Am Bund sratstiſch- Frhr. v. Stengel, Moeller,
Nachdem das Haus die Bittſchriften, die zu den Handels-

verträgen eingelaufen ſind, für erledigt erklärt hat, tritt es in die
Beratung der freiſinnigen Reſolution Blell u. Gen. ein, den Herrn
Reichskanzler zu erſuchen, dahin zu wirken, daß dem Reichstag
baldigſt eine Novelle zum Vereinszollgeſetz vom 1. Juli 1869 vor
gelegt werde, in welcher namentlich folgende Punkte zeitgemäß ge-
regelt werden:

1. Haftung der Zollverwaltung für Verſchulden ihrer Beamten.
2. Entſcheidung der Beſchwerden über Anwendung des Zolltarifs
durch eine richterliche Reichs-Zentralſtelle nach Anhörung von Sach-
verſtändigen. 3. Bindende Kraft amtlicher Auskünfte über Zoll-
tarifſätze. 4. Abgrenzung der Haftung zwiſchen der Eiſenbahn und
Zollverwaltung für Verluſt oder Beſchädigung der Waren, die ſich
in den von der Eiſenbahnverwaltung geſtellten, für die zollamtliche
Abfertigung und die einſtweilige Niederlegung beſtimmten Räumen
befinden. 5. Einheitliche Regelung des Veredelungsverkehrs.
6. Aenderung der Strafbeſtimmungen nach Maßgabe der allge-
meinen Rechtsanſchauungen, namentlich Beſeitigung der Kon
fiskation als Defraudationsſtrafe. rAbg. Kämpff (frſ. Vp.) begründet in ausführlicher Weiſe di
Reſolution. Die Notwendigkeit unſeres Antrages ergibt ſich aus
zwei naheliegenden Geſichtspunkten. Das Vereinszollgeſetz er
innert an eine Zeit, als das Reich noch nicht geſchaffen war.
Darüber iſt in allen ſachverſtändigen Kreiſen kein Zweifel, daß es
höchſte Zeit iſt, die Beſtimmungen des Zollvereinsgeſetzes den Vor-
ſchriften unſerer heutigen Geſetzgebung auf dem Gebiete des
Bürgerlichen und des Handelsrechtes anzupaſſen und in Einklang
zu bringen. Beifall links.)

Reichsſchatzſekretär Frhr. v. Stengel: Jch kann hier nur
wiederholen, daß von der Reichsverwaltung vorbereitende Schritte
zu einer gründlichen Reviſion des Vereinszollgeſetzes ſchon ſeit
langer Zeit, ſchon ſeit Jahr und Tag unternommen worden ſind.
Die Vorarbeiten ſind in vollſtem Gange. Jch habe bereits wieder-
holt erklärt, daß dieſe Vorarbeiten ſich aber über Erwarten um-
fangreich und ſchwierig insbeſondere deshalb geſtalten, weil wir
davon ausgehen, daß wir alle die Wünſche und alle die Anregungen
von den verbündeten Regierungen, auch Handelskreiſen und auch
aus dieſem Hauſe aufs ſorgfältigſte prüfen müſſen. Soweit wir
Mängel anerkennen müſſen, werden wir beſtrebt ſein, den Jnter-
eſſen des Handels und des Verkehrs nach Möglichkeit auch gerecht
zu werden. Was den Punkt des Veredelungsverkehrs betrifft, ſo geht
unſer Bemühen hauptſächlich darauf, zu einheitlich lautenden Ver-
waltungsgrundſätzen innerhalb des ganzen Deutſchen Reiches zu ge-
langen, und ich glaube und hoffe, daß es uns auch gelingen wird,
dieſes Ziel zu erreichen. Der Punkt 1 wird noch reichlicher
Prüfung bedürfen. Das in Punkt 2 ausgeſprochene Verlangen iſt
nicht neu, es iſt ein alter bekannter, gegen den ſich der Bundesrat
bis jetzt ablehnend verhalten hat aus verfaſſungsrechtlichen Be-
denken. Ob bei erneuter Prüfung ein gangbarer Weg gefunden
werden kann, kann ich heute nicht ſagen. Zu Punkt 4 bemerke ich,
daß die Antragſteller in dieſer Hinſicht beruhigt ſein können; das
wird gemacht werden bei der Reviſion des Geſetzes. Auch für die
Beſtrebungen, die in Punkt 5 zum Ausdruck gelangen, werden wir
ein möglichſtes Entgegenkommen zeigen; ob wir das freilich inbezug
auf die Konfiskation können werden, das muß ich dahingeſtellt ſein
laſſen. Beifall.

Abg. Gamp (Rp.): Wir hatten zuerſt vor, für den größten
Teil der Reſolution zu ſtimmen. Aber nach den ausführlichen Dar
legungen des Herrn Staatsſekretärs glaube ich, daß alles ſo weit
aufgeklärt iſt, daß die Herren ihre Reſolution ruhig zurückziehen
können. Wenn es aber zur Abſtimmung kommt, dann bitten wir,
über die einzelnen Poſitionen getrennt abzuſtimmen, da wir nicht
alles akzeptieren können. So müſſen wir gegen den erſten Punkt
ſtimmen. Beim Punkt 2 aber ſind wir mit den Ausführungen des
Herrn Staatsſekretärs nicht befriedigt. Wir ſind der Anſicht, daß
eine ſolche Zentralſtelle, die aber nicht direkt mit richterlichen Be
fugniſſen ausgeſtattet zu ſein braucht, die Entſcheidungen in Zoll-
ſtreitigkeiten viel beſſer fällen kann als der Bundesrat. Beifall
rechts.

Abg. Oſel (Z.) Bei der Beurteilung des erſten Punktes ſind
wir zu der Ueberzeugung gelangt, daß es ſich um eine Angelegen-
heit der Landesgeſetzgebung handelt. Die im Punkt 4 verlangte Ab-
grenzung der Haftbarkeit der Eiſenbahn und der Zollverwaltung iſt
unbedingt notwendig. Gegen die Faſſung des Punktes 6 werden
lebhafte Bedenken geltend gemacht, vielleicht aber ſind wir ſachlich
einig.

Nach weiteren unweſentlichen Bemerkungen der Abgg. Dove
(frſ. Vgg.) und Böttcher (nl.) ſchließt die Beſprechung.

Abg. Dr. Spahn (3Z.) beantragt, den Antrag dem Reichs
kanzler als Material zu überweiſen.

Der Antrag wird gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
und Freiſinnigen angenommen.

Es folgt die Beratung des geſtern eingebrachten Antrages
Kanitz.

Abg. Graf Kanitz (konſ.) begründet dieſen Antrag. Wir ſind
der Anſicht, daß die einjährige Frift zwiſchen der Annahme der

h

e

r

e

e
e

S e



e

S

Verträge und dem Jnkrafttreten den Getreideſpekulanten Gelegen geſtellt, wird aber erſt in der am Sonnabend nachmittag
heit geben wird, eine umfaſſende Spekulation durchzuführen, indem
man zu den alten Sätzen das ganze Land mit billigem Getreide
überſchwemmt. Es iſt ferner zu erwarten, daß die Aufhebung des
Jdentitätsnachweiſes nunmehr die bedenkliche Folge haben würde,
daß man Ausfuhrſcheine für Getreide, das man vor dem Jnkraft-
treten der neuen Verträge ausgeführt hat, nach dem Jnkrafttreten
zur Einfuhr unter Erſparung des teuren Zolles benutzen wird.
Dem ſoll unſer Antrag entgegenwirken. Beifall rechts.

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg. Dr. Spahn (Z.),
Bernſtein (Soz.), v. Kardorff (Rp.) und Gothein (frſ.
Vgg.) ſchließt die Erörterung.

Die Abſtimmung über den Antra
iſt auf Verlangen der
ſtimmen 95, dagegen 46 Abgeordnete,
beſchlußfähig.

Vizepräſident Dr. Paaſche beraumt die nächſte Sitzung auf
424 Uhr an mit der Tagesordnung: Fortſetzung der Etatsberatung.
Schluß 354 Uhr.

147. Sitzung vom 23. Februar, nachmittags 4 Uhr.
Am Bundesratstiſch: Kraetke, Frhr. v. Stengel.
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Beratung des Etats

der Reichspoſt- und Telegraphenverwaltung.
Die Erörterung wird fortgeſetzt beim Kapil 85 (ordentlicher Etat,
Ausgaben) und zwar beim Titel 19, der die Unterbeamten der
Betriebsverwaltung umfaßt.

ierzu liegt eine freiſinnige Reſolution vor, die eine Erhöhung
des Endgehaltes für die Unterbeamten im Landbeſtelldienſt, Boten
poſtdienſt und Leitungsaufſeherdienſt auf 1100 Mark erſtrebt.

Eine nationalliberale Reſolution Patzig u. Gen. verlangt
die Einbringung eines Nachtragsetats, durch den auch bei den Ober-
poſtdirektionen gehobenen Dienſtſtellen mit einem Gehalt von 1200
bis 1800 Mark eingerichtet werden.

Abg. Dr. Müller-Sagan (frſ. Vp.) begründet die freiſinnige
Reſolution.

Abg. Gröber (Z.) beſpricht die Schwierigkeiten, die die Ver
gebung der gehobenen Stellungen verurſacht.

Staatsſekretär Kraetke: Die Einrichtung hat ſich durchaus be
währt, das würde nicht der Fall ſein, wenn wir die Beförderung
nach dem Alter vornehmen wollten. Als Chef einer großen Ver
waltung muß ich natürlich allen Wert darauf legen, daß die Be
zahlung ſo gut wie nur möglich iſt. Aber die Herren kennen die
Schranken, denen wir uns unterwerfen müſſen. Dasſelbe iſt zu
ſagen vom Wohnungsgeld.

Nach weiteren Reden der Abgg. Dr. Müller-Sagan (frſ.
Vp.), v. Staudh (konſ.) und Patzig (nl.) vertagt ſich das
Haus.

Freitag 1 Uhr: Fortſetzung. Schluß nach 6 Uhr.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Rekrutenvorlage angenommen.
Das Abgeordnetenhaus in Wien nahm die Wahl von zwölf Mit

liedern des Staatsgerichtshofes vor und ſetzte die Verhandlung der
ekrutenvorlage fort. Generalredner pro Pogacnik fordert die gleiche

Behandlung aller Nationalitäten in der Armee. Nach einem Schluß-
wort des Berichterſtatters Popowski wird die Rekrutenvor-
lage in allen Leſungen angenommen. Das Haus beginnt
die zweite Leſung der Gewerbenovelle,

Das Uebergangsminiſterium in Ungarn.
Wie wir ſchon geſtern berichteten, iſt der Verſuch zur Bildung eines

Uebergangsminiſteriums geſcheitert. Heute wird hierzu aus Peſt weiter
Jn der Konferenz der Koſſuthpartei am Mittwoch berichtete

Franz Koſſuth, daß man in Wien in wirtſchaftlichen Fragen nur
in beſchränktem Maße, in militäriſchen überhaupt keine Konzeſſionen
mache. Auf dieſe Mitteilung hin entſtand unter den Mitgliedern der
Partei eine erregte Stimmung, doch gelang es ſchließlich, die Zuſtimmung
der Partei dafür zu erlangen, daß man, um den Ereigniſſen nicht
vorzugreifen, vorläufig jede Beſchlußfaſſung unterlaſſe. Die Verhand
lungen Koſſuths mit dem Grafen Andraſſy werden troß des
bisherigen Mißerfolges fortgeſetzt. Graf Andraſſy, der die Verſuche,
mit der Unabhängigkeitspartei eine Vereinbarung zu treffen, für zweck
los halten ſoll, hat, wie verlautet, auch mit der liberalen Partei Ver
handlungen begonnen. Jn eingeweihten Kreiſen glaubt man, nach der
„Frkf. Ztg.“, daß auch dieſer Verſuch erfolglos bleiben wird, woraufdann Graf Andraſſy ſeine Miſſion als Lrendet in die Hände des
Monarchen zurücklegen wird.

Die Sozialdemokraten in Budapeſt
beſchloſſen Mittwoch abend in einer Verſammlung, an dem Tage, an
dem ſich die neue Regierung dem Parlamente vollſtellt, eine
Maſſendemonſtration vor dem Parlamentsgebäude zu ver-
anſtalten und von der Regierung die Einführung des allgemeinen
und geheimen Wahlrechts zu verlangen. Während dieſer Demonſtration
ſoll in den Fabriken nicht gearbeitet werden,

Die liberale Partei in Ungarn
nahm in einer Donnerstag abgehaltenen Sitzung Stellung gegen die
Bildung eines interimiſtiſchen Kabinetts, die von ihr nicht für zweck
entſprechend erachtet wird. Die Partei wird trotzdem weder gegen das
Budget noch gegen das Rekrutenkontingent ſtimmen oder deren Be
willigung verzögern. Gegenüber anderen Geſetzentwürfen, die eventuell
vorgelegt werden, behält ſich die Partei vollſtändige Freiheit des
Handelns vor.

Frankreich.

Jn fortgeſetzter Beratung des Marinebudgets
in der Deputiertenkammer zu Paris legt Jaurès Verwahrung ein gegen
den neuen Flottenplan. Die Verpflichtung der Kammer, 121 Millionen
jährlich während eines Zeitraums von 12 Jahren zu bewilligen, würde
jede ſoziale Reform unmöglich machen. Marineminiſter Thomſon er
widert, daß man, um die Flotte im gegenwärtigen Zuſtand zu erhalten,
jährlich die angegebene Summe aufwenden müſſe. Der Miniſter erſucht

das Haus, eine von Guieyſſe vorgeſchlagene Tagesordnung anzunehmen,
die den Miniſter auffordert, in kurzem ein Programm für die Neu
bauten vorzulegen. Nach kurzen Bemerkungen von Caillaux und
Laneſſan wird die Tagesordnung Guieyſſe mit 450 gegen 108 Stimmen
angenommen.

auf Kommiſſionsberatung
Sozialdemokraten namentlich. Dafür

Das Haus iſt ſomit nicht

Belgien

Neues Konſulat
Belgien richtet, nach der „Frkf. Ztg.“, ein Generalkonſulat in

Abeſſynien ein.

Der Krieg in Oſtaßſien.
Die Flotte. Das dritte ruſſiſche Geſchwader iſt

Mittwoch abend nach Weſten aus der Skagenhucht abgefahren.
Japan hofft, eine neue Flotte von Torpedoboots-

zerſtörern innerhalb eines Jahres fertig zu ſtellen. Jedes dieſer
Schiffe ſoll 380 Tonnen groß ſein, eine Geſchwindigkeit von 29 Knotenund die gebräuchliche Veſtlaung haben. Zehn neuerdings gebaute

Torpedoboote werden jetzt in Dienſt geſtellt.

Dementi. Aus Petersburg wird gemeldet: Die von
ausländiſchen Blättern verzeichneten Gerüchte über Abbe-
rufung der Generäle Kuropatkin und
Bilderling entſprechen nicht den Tatſachen; ebenſo ſei
es unrichtig, daß Kuropatkin einen Selbſrmordverſuch be-
gangen habe.

Die Hullkommiſſion hielt Donnerstag nachmittag im
Miniſterium des Aeußeren in Paris eine Sitzung ab, in
welcher der Bericht von der Kommiſſion unterzeichnet wurde.

Der Bericht wurde ſofort den Vertretern der Parteien zu

ſtattfindenden Schlußſitzung veröffentlicht werden. Aus
Paris wird weiter gemeldet: Die Beſchlüſſe der Hull
kommiſſion enthalten, obwohl ſie im allgemeinen für
Roſchdjeſtwenski günſtig ſind, mehrere Beanſtandungen
ſeines Verhaltens, die geeignet ſind, die in England kund
gegebene Empfindlichkeit zu beſchwichtigen; ſo hält die
Kommiſſion namentlich dafür, daß das ruſſiſche Feuer zu
lange gedauert habe, und daß Roſchdjeſtwenski die Pflicht
gehabt hätte, bei ſeiner Ankunft in den engliſchen Küſten-
gewäſſern die Behörden von dem bedauerlichen Zwiſchenfall
in Kenntnis zu ſetzen

Die Lage in Rußland.
Die Totenmeſſe für den Großfürſten Sergius wurde

von dem Metropoliten unter Aſſiſtenz der hohen Geiſtlichkeit
zelebriert. Nach der Meſſe hielt der Metropolit eine
Anſprache, in der er ausführte, die Verantwortung für den
Tod des Großfürſten-Märtyrer falle auf die ganze Geſell
ſchaft. Niemals werde die Erinnerung an den Groß-
fürſten, an ſeinen ſchrecklichen Tod und an ſeine Verdienſte
im ruſſiſchen Volke ſchwinden. Wie im Altertum das Blut
der Märtyrer gedient habe, die Wahrheit und den Glauben
zu vereinen, ſo werde das vergoſſene Blut des Großfürſten
die Bevölkerung auch zur Reue und zur Beſonnenheit leiten.

Um elf Uhr vormittags waren die Großfürſtin Eliſabeth
mit dem Großherzog von Heſſen, die Großfürſtin Maria
Alexandrowna mit dem Großfürſten Paul Alexandrowitſch,
die Prinzeſſin Viktoria von Battenberg mit dem Großfürſten
Konſtantin Konſtantinowitſch, ferner Großfürſt Dmitri
Pawlowitſch, Großfürſtin Maria Pawlowna, die Großher-
zogin von Heſſen, Prinzeſſin Peatrice von Sachſen--Koburg und
Gotha ſowie die Herzöge Michael Georgewitſch und Georg
Georgewitſch von Mecklenburg-Strelitz erſchienen und hatten
rechts vom Sarge Platz genommen. Nach den vom Metro-
politen geſprochenen Gebeten wurde der Sarg von den
Großfürſten und von Generalen nach der St. Andreas-
kirche getragen und dort auf dem Katafalk bis zur Bei-
ſetzung niedergeſetzt. Das zahlreiche, in der Nähe des
Kreml verſammelte Publikum verharrte
dächtiger Ruhe.

Donnerstag fand in Zarskoje Sſelo ein Requiem
für den verſtorbenen Großfürſten Sergius im Bei-
ſein des Kaiſers, beider Kaiſerinnen, der Mit-
glieder der kaiſerlichen Familie und des diplo
matiſchen Korps ſtatt. Anläßlich der Einſegnung
der Leiche des Großfürſten Sergius wurde in der Jſaaks
kirche in Petersburg ein Trauergottesdienſt ab-
gehalten, an dem die Hofchargen, der Reichsrat
und die Generalität teilnahmen.

Die Witwe des Großfürſten Sergius. Der „Petit
Pariſien“ veröffentlicht ein Telegramm aus Moskau, in
welchem es heißt, daß die Witwe des Großfürſten Sergius
den Mörder ihres Gatten im Gefängnis beſuchte und ihm
auf ſeine Bitte für den Mord Verzeihung gewährt habe.

Die Eiſenbahnen. Nach amtlicher Meldung aus Beuthen
iſt der Güterverkehr nach Sosnowice eingeſtellt. Nur
der Perſonenverkehr wird aufrechterhalten. Die Arbeiter,
Weichenſteller und Wächter des Bahnhofes in Minsk, ſowie ein
Teil der Bureau- und Betriebsbeamten der Libau-Romny-
Bahn ſind in den Ausſtand getreten. Die Schaffner der
Weichſelbahnen fordern Erhöhung ihres Lohnes. Der
Direktor benachrichtigte die Stationsvorſtände, daß er die Forde-
rung befürworten werde und deshalb erwarte, daß die Schaffner
die Ordnung nicht ſtören. Die Schaffner wollen bis zum 24. d. M.
die Entſcheidung abwarten. Die Eiſenbahnbeamten in Lod z
ſind in den Ausſtand getreten. Güter- und Perſonenzüge wurden
angehalten.

Warſchau. Donnerstag wurden drei Tartaren ver-
haftet, welche eine geheime Waffenniederlage hatten. Alle
Privat Knaben- und Mädchenſchulen ſind ge-
ſchloſſen. Jn der unteren Stadt ſind ſchwere Unruhen aus-
gebrochen; Truppen ſind zu ihrer Beilegung eingetroffen. Die
Arbeiter der Gasfabrik legten die Arbeit nieder.

Baku. Die Mineral-Oelwerke Albrecht und Co. in
Hamburg erhalten von der Filiale Baku folgendes Tele-
gramm: Der immer noch fort dauernde Kampf
fordert entſetzlich viele Opfer an Menſchenleben. Alle
Bohrfelder haben die Arbeit eingeſtellt. Die Fabriken
werden ebenfalls die Arbeit aufgeben müſſen, da der nötige
Schutz fehlt.

Jn den Provinzen. Jn drei Fabriken in Alexandrowsk mit
mehr als tauſend Arbeitern wurde die Arbeit niedergelegt. Die
Ausſtändigen verhalten ſich ruhig. Jhre Forderungen ſind rein
wirtſchaftlicher Natur. Jn Lodz wurde am Donnerstag nur in
kleinen Fabriken gearbeitet; in den großen wurde wegen Widerrufs
die Zugeſtändniſſe, die am Montag den Arbeitern gemacht waren,
die Arbeit niedergelegt. Jn der Handelsſchule wurde der Unter
richt eingeſtellt.

Aus Nah und Fern.
Die deutſche Miſſion bei Kaiſer Menelik. Aus AdisAbeba

wird gemeldet: Der feierliche Empfang der deutſchen Miſſion durch
Kaiſer Menelik fand am 19. d. Mts. ſtatt. Der Negus wie die
Kaiſerin Taitu bezeugten ihre Freude über die von dem Führer
der Miſſion im Namen und mit Grüßen des deutſchen Kaiſers
überreichten Geſchenke und baten, ihren Dank und Gegengrüße zu über
mitteln. Kaiſer Menelik lud darauf alle Mitglieder der Miſſion, die
Gardesdu-CorpsEskorte und die in AdisAbeba lebenden Deutſchen zu
einem Prunkmahle ein, an dem etwa 5000 Perſonen teilnahmen.
Alle Großen des Reiches waren zugegen. Der Negus erwies ſeinen
Gäſten große Freundlichkeit, wiederholt äußerte er ſeine Be
wunderung für die deutſchen Soldaten.

Zum Durchſtich des Simplontunnels wird gemeldet: Der
Augenblick des Durchſtichs des Simplontunnels rückt näher. Der
Waſſerſtand in der Nordgallerie ſinkt merklich; man hat die größten
Vorſichtsmaßregeln ergriffen, um einen plötzlichen Waſſereinbruch auf
der Südſeite des Simplontunnels zu vermeiden, wo die Handbohrung
langſam fortſchreitet.

Auswanderer. Wegen des fortgeſetzt andauernden großen Aus
wandererandranges läßt der Norddeutſche Lloyd den Schnell
dampfer „Trave“, der in Bremerhaven liegt, als Auswandererſchiff ein
richten. Die Auswanderer werden ſolange auf der „Trave“ untergebracht,
bis ſie mit dem nächſten fahrplanmäßigen Lloyddampfer nach NewYork
bezw. Baltimore expediert werden können. Jn Bremen ſind die Aus
wandererhäuſer überfüllt. Die beiden Lloyddampfer „Köln“ und
„Borkum“ traten am Donnerstag die Fahrt nach nordamerikaniſchen Häfen
mit 2500 Auswanderern an. Als Extradampfer geht am Sonnabend
der Dampfer „Gera“ mit 1600 Paſſagieren nach New-York.

Ueberſchwemmung. Aus Bari wird gemeldet Infolge wolken
bruchartigen Regens iſt ein Teil der Stadt überſchwemmt; Militär
und Feuerwehr ſind an den Rettungsarbeiten beteiligt. Es iſt ſchwerer
Schaden angerichtet man arbeitet daran, einen Damm am Hafen zu
durchſtechen, um ein Ablaufen des Waſſers zu ermöglichen.

Todesurteile. Aus Konſtantinopel wird gewieldet: Wegen Er
mordung des ſerbiſchen Prieſters Taſcheo am 15. Januar in Kumanova
wurden am Mittwoch drei Bulgaren zum Tode, ein Metropolitan

überall in an-

findende Sitzung des Aufſichtsrates beziehen.

ſekretär, ein Schuldirektor und zwei andere Bulgaren zu fünf Jahr
sarbeit verurteilt; ein Arzt wurde freigeſprochen. Nach z

timm 2 Konſularmeldungen wurde der Prozeß in korrekter Weiſe geſihe,

Eine heftige Feuersbrunſt iſt Donnerstag auf der Werſt
Nazairo ausgebrochen und nahm in kurzer Zeit eine große Ausdehnm
an. Die Arbeiter konnten ſich nur dürch ſchleunigſte Flucht tetihre Kleidung und ihr Werkzeug mußten ſie Lräciaſen, Der Schabe,

beläuft ſich auf über eine halbe Million Franks. Mehrere hundet
Arbeiter ſind arbeitslos.

Der Direktor der Wiener Bahn erklärte den Führern der Aus
ſtändigen, wie aus Warſchau gemeldet wird, er könne auf eigene
Verantwortung mehrere von den zehn geſtellten Forderungen b
willigen, müſſe ſich aber im übrigen auf die Donnerstag ſtatt

Die Delegierten er-
ſchienen Donnerstag nachmittag bei der Direktion, um die end-
gültige Antwort entgegen zu nehmen. Donnerstag gingen keine
Züge ab. Die Wiener Bahn verliert infolge des Streiks täglich
120 000 Rubel.

Menaſcha genommen. Aus Konſtantinopel wird gemeldet
In der vorigen Woche iſt Menaſcha, der Hauptſtützpunkt der
Aufſtändiſchen zwiſchen Hodeida und Sana, nach sweitägigem
Kampfe genommen worden.

Ein Geſchenk Frankreichs an die Vereinigten Staaten. In
Nachahmung des deutſchen Beiſpiels hat auch die franzöſiſche Re
gierung den Vereinigten Staaten ein Geſchenk gemacht, und zwar

leichfalls eine Bildhauerarbeit. Nur ſtellt ſie keinen großenFramgoſen, ſondern einen großen Amerikaner dar. Es iſt nämlich

eine zeitgenöſſiſche Marmorbüſte von George Waſhington.
Die Zahl der Ausſtändigen im Becken von Charleroi beträgt

wieder 33 000. Von verſchiedenen Seiten werden wieder Attentate
auf Arbeitswillige und Dynamitanſchläge auf deren Häuſer ge-

meldet. Durch eine Dynamitpatrone wurde die Wohnung eines
Arbeiters völlig zertrümmert und nachdem noch Revolverſchüſſe auf
dieſelbe abgegeben.

m

Provinz Sachſen und Umgebung.
Erfurt, 22. Febr. (Bluttat.) Zu einer furchtbaren Tat

ließ ſich am Dienstag im benachbarten Linderbach ein Sljähriger
Greis hinreißen Seine hochbetagte Ehefrau, der ein ſehr unverträgliches
Weſen eigen ſein ſoll, war nach längerem Leiden eben aus dem Siechen
hauſe zurückgekehrt. Es dauerte nicht lange, und die alten Zänkereien
brachen wieder aus. Der alte Mann wurde dadurch ſo aufgebracht, daß
er einen eiſernen Hammer holte und der im Bett liegenden Frau damit
mehrere wuchtige Schläge auf den Kopfverſezzte,
Sie trug neben anderen Verletzungen eine furchtbare klaffende Wunde
davon, die die Erhaltung des Lebens ausſchließt. Ein telephonisch
herbeigerufener Gendarm nahm den gewalttätigen Mann feſt.

u J

Letzte Telegramme.
Berlin, 23. Febr. Jn Finanzfkreiſen lagen heute

mittag Privardepeſchen aus Paris und London vor, denen
zufolge in Petersburg ein neues blutiges Attentat verübt
ſei. An unterrichteter Stelle lag bis 4 Uhr nachmittags
keine Beſtätigung dieſer Börſentelegramme vor.

Berlin, 23. Febr. Ein Trauergottesdienſt für den er-
mordeten Großfürſten Sergius fand heute mittag 12 Uhr
in der ruſſiſchen Botſchaftskapelle Unter den Linden ſtatt.

Hannover, 23. Febr. Die Studentenſchaft der
hieſigen Techniſchen Hochſchule mit Ausnahme der kon-
feſſionellen Verbindungen hat nunmehr eine Proteſt
eingabe an den Kultusminiſter eingereicht wegen
der Beſtrafung der Herren Heile und Zimmer-
mann. Heute früh wiederholten ſich vor der Techniſchen
Hochſchule die Verſammlungen der Studenten, die Stu-
denten verweilten eine Viertelſtunde vor der Hochſchule und
zogen dann nach der Stadt zurück. Der Rektor der Hoch-
ſchule Barkhauſen iſt heute nach Berlin abgereiſt.

Breslau, 23. Febr. Wie der „Kattowitzer e beſa aus
Warſchau gemeldet wird, ſollen dort fün en
Offiziere, die ſich gegen ſtreikende Arbeiter am grauſamſten
benommen haben ermordet worden ſein. Unter den
Ermordeten befindet ſich auch der Hauptmann DulinskiSander.

Kattowitz, 23. Febr. Der Geheime Juſtizrat Letocha
hat die ihm von der Zentrumspartei des Wahlkreiſes Katto
n breoze für den Fall der Ungiltigkeitserklärung desKorfantiſchen Mandats angetragene Kandidatur für den
Reichetag wegen vorgerückten Alters

Kiel, 23. Febr. Die Kaiſerjacht „Hohenzollern“ hat die
Mittelmeerreiſe durch den Nordoſtſeekanal angetreten. Das
Schnellboot „Sleipner“ folgte im Kielwaſſer. Die Schiffe
treffen heute in Brunsbüttel ein.

Hof, 23. Febr. Bei der Reichstagserſatzwahl im hieſigen
Wahlkreiſe ſiegte in der Stichwahl Dr. Goller,
Kandidat der Vereinigten Liberalen, mit 3505 Stimmen Mehr
heit über Geißler (Soziald.).Wien, 23. Febr. Wie verlautet, erklärte OeſterreichUngarn

auf eine Deutſchlands die Zuſtimmung zur Ver-
ſchiebung des Geltungsbeginns des neuen Handelsver-
trages vom 15. Februar 1906 bis 1. März 1906. Zuſammenhängend damit dinſte Deutſchland im alten Handelsvertrage im

Laufe dieſer Woche bedingungsweiſe per 1. März 1906 kündigen.
Wien, 23. Febr. Jn der heutigen Sitzung des Polenklubs fragte

der Abg. Petelenz den Obmann Grafen Dzieduszyski, ob ihm bekannt
ſei, daß der Miniſter v. Rheinbaben am 20. d. M. im Preußiſchen
Abgeordnetenhauſe ſich in ſehr abfälliger Weiſe über die Verhältniſſe
in Galizien geäußert habe. Der Obmann erwiderte, die
Aeußerungen des Miniſters ſeien ihm bekannt, das Exekutivkomitee
habe ſich eingehend mit der Frage beſchäftigt und ſich ſofort an die
kompetente Stelle des Miniſteriums des Aeußeren gewandt. Graf
Goluchowski habe den öſterreichiſchen Botſchafter in Berlin
telegraphiſch beauftragt, wegen dieſer Aeußerung Vorſtellungen zu
erheben mit der Begründung, daß man in Oeſterreich ſich immer ſtreng
bemüht habe, eine parlamentariſche Diskuſſion in Preußen zu verhindern.

Paris, 23. Febr. Nach Berichten aus Petersburg
verlangt die dortige Polizei, die ſeit Monatsfriſt enorm
überbürdet iſt, eine namhafte Erhöhung ihrer
Bezüge und droht mit dem Ausſtand. Das gleiche
tut das Perſonal der kaiſerlichen Werften. Der
Bahnverkehr von Moskau nach Kiew iſt wegen Arbeiter
mangels zeitweilig eingeſtellt.

Paris, 23. Febr. Wie aus Petersburg gemeldet wird,
hat ſich Witte nach Zarskoje Sſelo begeben, um ihr
den Bericht des Miniſterkomitees betreffend die Durchführung
des Reformprogramms zu überreichen. Der gar gab ſeine
s zu einigen Konzeſſionen, u. a. betreffend die

reßzenſur, lehnte jedoch energiſch die Einberufung
des Zemski Sſobor ab.Parie, 23. Febr. Jnfolge einer Preßkampagne fand

tern zwiſchen den Journaliſten Baigly und Dr. Bern
tein ein Duell ſtatt, bei welchem erſterer am Halſe leicht
verletzt wurde.

Bern, 23. Febr. Jn letzter Stunde iſt im Simplon-
tunnel eine neue heiße Quelle hervorgebrochen und die
Bohbrarbeit mußte daher vorläufig unterbrochen werden, ſodaß
es zweifelhaft iſt, ob der Durchſtich heute noch erfolgen kann.

Petersburg, 23. Febr. Die Arbeiter haben beſchloſſen,
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e den 4. März den Generalausſtand zu proklamieren,
fr den Getreideverſand und die Militärtransporte zu verhindern,

e die Verbindungen mit Polen abzuſchneiden.
ſw tersburg, 23. Februar. Die unglaublichſten Gerüchte
zurchſhwirren die Stadt. Man ſpricht von einem mili
täiriſchen Verrat, von einer verlorenen Schlacht

vom Tode Maxim Gorkis. Alle dieſe Gerüchte
Anhen auf Sermütungen, eine Beſtätigung war bis zur Zeit

h zu erhalten.u cm 23. Febr. Die Stadt iſt ruhi u doch iſt die
rh die letzten Ereigniſſe hervorgerufene ufregung groß.

Kiele Einwohner verlaſſen die Stadt; faſt alle
ameniſchen Läden ſind geſchloſſen. Die Banken rn
eite unter dem Schutze der Regierung ihre Geſchäfte
eder aufgenommen die Geiſtlichen ſuchen das Volk zu
beruhigen. Hier und in nahegelegenen Orten ſind zahlreiche
Perſonen oder verwundet worden mehrere
ganze Familien wurden ermordet.

London, 23. Febr. Nach einer Meldung aus Waſhington
ſei dem amerikaniſchen Staatsdepartement amtlich mitge-
teilt worden, daß Japan bereit ſei, auf Friedens
rerhandlungen einzugehen, doch ſtelle es die Vor
bedingung, daß Korea unter japaniſchem Protektorat
bleiben und die Jntegrität der Mandſchurei gewahrt bleiben

iſſe.niſſe ndon, 23. Febr. Aus Petersburg melden die engliſchen

eitungen, daß der Präſident des Miniſterrats, Witte, ſeinen ſion eingereicht habe.

getter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 25. Februar: Nebel, wolkig, trübe, naßkalt.
Sonntag, 26. Februar: Nebel, feucht, bedeckt, normal.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der 27 ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

Fall Wuchs
Saale.

halle 23. Febr. 2,2424. Febr. 2,18 0,06)
Trotha 2,64 2,56 0,08Alsleben 22. Febr. 2,70 23. Febr. 2,52 0,18
Pernburg 2,24 v 2,09 0,15Calbe, Obp. 1,92 4 1,86 0,06do, Untp. 2,02 v 1,88 0,14Unſtreut.
Straußfurt 22. Febr. 1,60 23. Febr. 1,45 0,15]

Moldau,
Budweis 21. Febr. 0,02 22. Febr. 0,03 0,01

Prag e 0,19 0,26 0,07Havel.
Yrandenburg 22. Febr. 23. Febr.Oberpegel 4 2,26 4 2,30 0,04Unterpegel v 1,56 1,59 0,03Rathenow

Oberpegel v 1,62 1,62Unterpegel 1,06 1,07) 0,01havelberg 2,40 2,40 ee Elbe.eſt Pardubitz 21. Febr. 0,17 22. Febr. 0,181 0,01
gen Brandeis 0,33 g 0,39 0,06er Melnik 0,04 0,02 0,02chen Leitmeritz 22. Febr. 0,03 23. Febr. 0,07 0,04
Stu- Außig 0,35 0,41 0,06und Dresden z 1,00 1,00 oh Torgau 1,18 v 1,16 0,02och Wittenberg 2,10 2,04 0,06t. Roßlau 1,66 1,60 0,06aus Alen 1,o2 oigen Varby 2,28 2,20 0,08iſten Magdeburg 1,88 a 1,82 0,06den Tangermünde 2,76 2,78 0,02der. Vittenberge 2,39 2,41 0,02ha Lenzen x 2,40 2,40o Dömitz 1,75 1,87 0,12o Darchau 1,69 x 1,64 0,05n Lauenburg 1,98 1,88 o on

e Börſen- und Handelsteil.
das Tages-Marktberichte.iffe Berlin, 23. Februar. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
gen 174,00 176,00 ab Bahn, Mai 179,25 179,00 Juli 180,00 C.
ö Roggen märk. 138,00 1309,00 A. ab Bahn, Mai 146 Juli 146,25 C.

10,80--11,30 Mittagsbörſe: Weizen märk. und havell. 174,00
bis 176,00 ab Bahn, Mai 179,00 179,50 AC., Juli 180,25 bis
180,50 September 177,00 Roggen Mai 146,00--145,75 bis
146,00 Juli 146,25--146,00 146,25 Hafer inländ. fein
162,50 mittel 149,00 153,00 gering 141,00 frei Wagen,
Juli 139,25 Mais Mai 118,00 A. Weizenmehl 00 21,25 bis
23,50 c. Roggenmehl 0 und 1 16,80 18,20 C. Rüböl Februar46,60 C. G., et 46,90--47,50 Oktober 48,10--48,90 bis
48,80 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Mai 179,50
Juli 180,50 September 177,25 Roggen Mai 146,00
Juli 146,25 September 144,50 Hafer Mai 140,25
Juli 139,25 September 137,265 Mais Mai 118,00
Juli 117,00 Mehl Mai 17,70 Juli 17,90 A. Rüböl
loko 46,70 C. Februar 46,60 Mai 47,50 Oktober 48,80

WochenMarktberichte.
Halle a. S., 23. Februar. Butter. (Mitgeteilt von

Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der gen Staaten zu Halle a. S.) Das
bis Ende voriger Woche lebhafte Geſchäft iſt in dieſer Woche merklich
ruhiger geworden.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Wo hutter 115--119

o. 110 114
II do. 106 109in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

4 StaßfurtLeopoldshall, 22. Febr. Düngemittel. (Bericht
von Wichmann &K Co. Salzgeſchäft.) Jnfolge der günſtigen
Witterung ſind die Werke jetzt mit Aufträgen überhäuft, auch macht
ſich fortwährend ſtarker Wagenmangel fühlbar, wodurch die Jnanſpruch-
nahme von Lieferfriſten bis zu 14 Tagen unumgänglich wird. Es
iſt deshalb dringend zu empfehlen, die Beſtellungen nicht erſt im
letzten Augenblick, ſondern entſprechend frühzeitig aufzugeben und
die Tragkraft der geſtellten Wagen bis zur vollen Höhe auszu
nutzen, was eine quantitativ ſchnellere Bewältigung des Bedarfs zur
Folge hat. Es notiert frei Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei
Abnahme in Ladungen und zum Konſum im Jnlande, mit der Maß
gabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Abladeſtationen in
direkter J ſtehende Stationen feſte Frachtzuſchläge
gelten, per 100 kg: Kainit, fein gemahlen, mit 12,4 reinem Kali
1,50 ohne Sack, 1,88 mit Sack. Karnallit mit 9 reinem Kali
und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,30 mit Sack. Kalidüngeſalze
mit 20 3 reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 ohne Sack,
Abnahme einſchließlich Sack 0,40 höher. Torfmehlbeimiſchung für
alle Salze 0,10 per 100 kg Aufſchlag. Für Kainit, Karnallit und
Kieſerit wird 5 J Notſtandsvergütung bewilligt.

Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach Co.,
Hamburg, 23. Febr. Der Markt liegt nach wie vor feſt, und für gewiſſe
Sorten von Futtermitteln haben die Preiſe eine kleine Aufbeſſerung
erfahren. Erdnußkuchen und -Mehl. Die Stimmung in Mar-
ſeille bleibt feſt, das Angebot iſt unbedeutend. Jn unſerem Markte iſt
greifbare Ware knapp und es werden dafür verhältnismäßig hohe Preiſe
verlangt. Für Abſchlüſſe auf die nächſten Herbſt- und Wintermonate
beſteht lebhaftes Jntereſſe. Preis: 130--150 A. für 1000 kg
ab Hamburg je nach Güte und Gehalt. Baumwoll-
ſaatmehl. Das Angebot von Amerika iſt gering und die
Zufuhren ſind in letzter Zeit auch nicht bedeutend geweſen. Die

timmung iſt infolgedeſſen allgemein wieder feſter geworden.
Preis: 127 bis 137 c. für 1000 kg ab Hamburg,
je nach Güte und Gehalt. Kokoskuchen werden
werden wenig angeboten, die Stimmung iſt feſt. Preis: 125 bis
135 für 1000 kg ab Hamburg. Palmkuchen ſind ſehr
knapp und die Forderungen dementſprechend hoch. Preis: 1183 bis
116 für 1000 kg ab Hamburg. Leinſaatkuchen.
Greifbare Ware iſt knapp, für ſpäter wird mehr angeboten. Preis:
135--142 für 1000 kg ab Hamburg. Maiskuchen.
Das Angebot iſt gering, die Forderungen ſind hoch. Preis: 128
133 C. für 1000 kg ab Hamburg. Reisfuttermehl.
Der Markt liegt unverändert. Preis: 96--100 für 1000 kg
ab Hamburg.

»Viehmärkte.

Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 23. Februar.
rr wo wsPreiſe für 50 kg. a. Lebend, b. Schlachtgewicht

Aufgetrieben
waren I. Qual. II. Qual. III. Qual. ver un

g. v. 3. v. a. b. kauft verkauft
45 Rinder,

davon 5 Ochſen 36 34 32 55 Färſen 35 33 31 5 S23 Kühe 34 30 28 2812 Bullen 36 33 32 12 S58 Kalben 50 42 36 de eHammel, Schafel
386 Schweine 64 62 60 360 26

Geſchäſtsgang: flott.
Geſamt-Auftrieb dieſer Woche 102 Rinder (18 Ochſen, 7 Färſen,

50 Kühe, 27 Bullen), 92 Kälber, 66 Schafe, 789 Schweine.

r r r Juttergerſte 139,00-—-153,00 ſchwere 154,00 Zuſammen: 1046 Schlachttiere.
hk bis 164, ruſſ. und Donaugerſte 124,00 136,00 ab Bahn und r tfrei Wagen. Haſer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und Waren und Pro d uktenberichte.
rn ſhleß. fein 155,00 162,00 mittel 146,00 154,00 gering Getreide.er 143,00-- 145,00 ruſſ, fein 145,00 153,00 mittel und gering e Hamburg, 23. Februar. Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt
r 130,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed holſteiner 175— 178. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
en 122,00--123,50 runder 122,50-- 126,00 ab Bahn und frei 145--148, ruſſiſcher cif. o Pud 10/15 109,00. Gerſte ruhig, ſüdruſſiſche cif.
im den Erbſen inländ. und ausländ. Futterware mittel 144,00 95,50., Hafer feſt, Holſteiner und Mecklenburg. 146 153. Mais ruhig,
en. dis 150,00 feine und Taubenerbſen 151,00——158,00 kleine Amerie. mixed eif. 96,50, La Plata eif. 104,50.
gte Kocherbſen 180,00--225,00 Viktoria-Erbſen 210,00-265,00 Peſt, 23. Februar. Weizen matt, ver April 19,74 Gd 16,76 Br.,
int ob Bahn und frei Wagen. Bohnen, weiße 290,00--340,00 ver Mai 19,54 Gd., 19,56 Br., per Oktober 17,34 Gd., 17,36 Bd.
en Anſen, kleine 250,00--2860,00 mittel 290,00--320,00 große Roggen per April 15,40 Gd., 15,12. Br., per Oktober 13,860 Gd., 13,88
ſe 440,00--400,00 Weizenmehl 00 21,25--23,50 Roggenmehl j Br. Hafer per April 14,12 Gd., 14,14 Br., per Oktober 12,12 Gd.,
die O und 1 16,80 18,30 Weizenkleie 10,70 11,20 Roggenkleie 12,16 Br. Mais per Mai 14,84 Gd., 14,86 Br.

tee erdie Bericht aus der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

n am 23. Februar 1905.R Preis pro 100 Kilogramm Jn. Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſeng Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.n

r Wolmirſtedt 16,80 17,501 14,00 a 15,60e Calbe 16,80 18,60- e Sr Magdeburg 17,00 7 S 14,80 o4 Halberſtadt 16,10-16,70 13,70 14,00 16,10-—17,90 15.10--15,60 15,80--17,80Gardelegen 16,50 17,00 13,50 13,80 S 14,50 15,50 22,00-26,00Stendal 16,60 17,20 13,00 13,80 14,60 16,50 14,00--16,00 35,00--04,00
Jerichow II 17,00 S S 14,80 15, 105 Sn Schweinitz 16,80 17,40 13,50 13,80 14,90 16,30 14,00 14,50 26,00--28,00
Saalkreis 16,80--17,20 13,80—-14,00 16,00— 18,00 14,80—15,40
Merſeburg 16,30 17,30 13,30--14,30 16,00--19,00 14,50 16,00 17,60 23,00
Naumburg 16,80 17,60 13,60 14,205 17,00 18,20 14,00 14,509 esZuerfurt 17,10 13,80 16,00 18,00 14,00 14,80 sLangenſalza 7 7 18,00

leſene,
Heu: Kreis

burg a.

ſtarkes Angebot, ſtarkes Angebot.

8,00--9,00, Querfurt 8,00
Stro h Kreis Halberſtadt 4,00--5,00 (lang), 3,00--4,00 (kurz), Gardelegen 4,00 (lang), 3,70 (kurz), Stendal (Stadt) 4,00--4,50 (lang), 3,20

bis 4,00 (kurz), Schweinitz 4,00 (lang), 3,00 (kurz), (lang), 2,80-—3,00 (kurz), Naumburg a. S. 3,50 4,00
2,80--3, urz).dt 7,50-—8,50, Gardelegen 5,00, Stendal (Stadt) 7,00-8,00, Scßweinitz 6,50——7,00, Merſeburg 7,00 bis

(lang), 2,50-—3,00 (kurz), Querfurt 3.80 la
Kartoffeln: Kreis

8,00, Naumburg a. S. 5,00-6,00, Querſurt 6,00--7,00

Bemerkun 30 To. frei Wolmirſtedt, beide Poſten ab hier, ca. 1000 Ztr., für 700 Ztr., für 100 Ztr., verleſene, unver

alberſtadt 7,50-8,50, Gardelegen 7,20, Stendal (Stadt) 7,80--9,00, Schweinitz 8,50--9,50, Merſeburg 9,00-—9,50, Naum-

Paris, 23. Februar. (Anfang). Weizen matt, per Februar 23,00“
per März 23,20, per März-Juni 23,65, per Mai Auguſt 28,72.
Roggen ruhig, per Februar 15,90, per MaiAuguſt 16,00.

Paris, 23. Febr. (Schluß). Weizen ruhig, per Februar 23,960,
per März 23,15, per März-Juni 23,656, per Mai- Auguſt 23,80.
Roggen ruhig, per Februar 15,95, per MaiAuguſt 16,00.

London, 23. Febr. An der Küſte Weizenladung angeboten.
Antwerpen, 23. Februar. ſeſt, Mais ſtetig, Gerſte

feſt, Hafer ruhig.
New York, 23. Februar. (Telegramm.) Roter WinterWeizen loko

123 per Februar per Mai 1178/,, per Juli 105 per Sept.
961 Mais per Mai 52 per Juli 53 per September
Mehl 400. Getreidefracht 1.

Chicago, 23. Februar. (Telegr.) Weizen per Mai 118 per
Juli 1018/4. Mais per Mai 28

aps.
Peſt, 23. Februar. Raps per Auguſt 22,60 Gd., 22,80 Br.

Zucker.
Hamburg, 23. Februar. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 88090 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Februar 30,80, per März 30,80, per Mai 31,00, per Auguſt

Weizen

31,20, per Oktober 23,35, per Dezember 22,85. Matt.
Hamburg, 23. Februar. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Februar 30,95, per März 31,05, per Mai 31,85, per Auguſt
31,45, per Oktober 23,65, per Dezember 23,15. Feſt.

London, 23. Februar. 960 Javazucker loko ſtetig, 16 ſh. O d.
Verk., Rüben Rohzucker loko flau, 15 ſh. 4 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 23. Februar., nachm. KaffeeTermin Notierungen.

Nur für Good average Santos März 37 G., Mai 372 G., September
381 G., Dezember 39 G. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 23. Februar. JavaKaffee good ordinary 321.
Havre, 23. Februar. Kaffee. Good average Santos per März

45,50, Mai 45,75, September 46,75, Dez. 47,50. Tendenz Ruhig.
NewYork, 22. Februar. (Feiertag.) Kaffee. Zufuhren in Rio

4000 Sack, in Santos 13 000 Sack.
Petroleum.

680 g. omburg, 23, Februar. Petroleum feſt, Standard white loko

5, r. Antwerpen, 23. Februar. Petroleum. Raffiniertes Type weiß
loko 18 bez., Br., do. per Februar 18 Br., do. per März 18 Br.,
do. per April 19 Br. Ruhig.New Yort, 23. Februar. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 725, do. in Philadelphia 720, do. in Refined
Caſes 995, do. Credit Balances at Oil City 139.

Spiritus.
Hamburg, 23. Februar. Spiritus matt, Februar 26 G.,

FebruarMärz 26 G., März April 26 G.
Paris, 23. Februar. (Anfangsbericht.) Spiritus flau, Februar

40,25, März 40,75, Mai- Auguſt 42.25, September- Dezember 39,50.
Paris, 28. Februar. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, Februar

41,00, März 41,50, Mai Auguſt 42,50, September Dezember 39,0.
Hulſenfrüchte.

Magdeburg, 23. Februar. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis
21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 23,00 38,00 Mk., Linſen 22,00 bis
40,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 23. Februar. Rüböl loco 48,00, Mai 47,50.
Hamburg, 23. Februar. Rüböl ruhig, loco unverzollt 46,50.
Amſterdam, 23. Febr. Leinöl ſehr feſt, loco MärzMai 17,

Juni- Auguſt 178,, Sept. Dez. 18
New-Yort, 23. Februar. (Telegramm.)

7,05, do. Rohe und Brothers 7,10.
Paris, 23. Februar. (Schluß-Bericht.) Rüböl feſt, Febr. 50,00,

März 50,00, Mai-Auguſt 49,75, Sept. -Dez. 50,00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 23. Februar. Kartofſelſtärke 27,25 Mk., Kartoffelmehl

27,25 Mk., feuchte Stärke 15,40 Mk.
Hamburg, 22. Februar. Kartoffelſtärke 28—-28 Mk., Lieferung

März April 28— 28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.,
Lieferung März April 28— 284 Mk., Superior-Stärke 28 29 Mk.,
Superior-Mehl 28 -29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 23. Februar. Eßtartoffeln 7,00-8,50 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 23. Februar. Rindfleiſch im Großhandel 0,93 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20—1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30—1,40 Mk., Hamwiel
fleiſch 1,20-- 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40-—1,60 Mt., Eßbutter 2,20
bis 2,50 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 4,40-—8,00 Mk.

g Fiſche. eHamburg, 22. Februar. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Zentner: Steinbutt, große und mittel 120-- 135 Mk.
kleine 80—-110 Mk., Seezungen, große 90—120 Mk., kleine 75 bis
80 Mk., däniſche Mt., Kleiße, große 60--70 Mk., kleine
30—50 Mk., Rotzungen 50 55 Mtk., Schollen, große 50--60 Mk.
mittel 40--55 Mk., kleine 30—-45 Mk., lebende Karpfen 90 95 Mk.,
Schellfiſche, große 25--35 Mk., mittel 20--30 Mk., kleine 15 20
Mk., Cabliau, große 12 18 Mk., kleine 14—-18 Mtk., Seehechte 30--40
Mk., Lengſiſch 10—-15 Mk., Blaufiſch 12-15 Mk., Knurrhähne 8 bis
12 Mk., Dorſch 20—-25 Mk., Rochen 8--10 Mk., Elblachs Mk.,
Lachs, rotfl., Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen
150-—-300 Mt., Zander 70-—-90 Mk., Flußhechte 80-90 Mk., Schnepel
40 60 Mk., Barſe 30--35 Mk., Brachſen 25-30 Mk., Hummern,
lebende 280--300 Mk.

Schmalz Weſternſteam

en

Stroh. Heu.
Magdeburg, 23. Februar. Richtſtroh 4,20-4,80 Mk., Krumm

ſtroh 3,20--3,90 Mk., Heu 8,00-—9,50 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 23. Februar. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 40 Pfg-

Antwerpen, 23. Febr. Wolle. LaPlataZug Type B. April
4,97 Käufer, September 5,00 Käufer. Behauptet.

Havre, 22. Februar. 3 Uhr. Wolle.
September 160,00. Tendenz: Stetig.

Liverpool, 23. Febr. (Schluß-Bericht.) Baumwolle. Um
ſatz 12 000 Vallen, davon ſür Spekulation und Export 1000 Baben,
Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.
Per Februar 4,01, Per Juni-Juli 4,08,

Februar 158,50,

Febr.-März 4,01, „zJuli- Auguſt 4,08,
März- April 4,02, „Aug.-Sept. 4,10,

„April-Mai 4,05, Sept.Okt. 4,12,MaiJuni 4,06, Okt.“Nov. 4,12.Metalle.
Amſterdam, 23. Februar. Baneazinn feſt, loco 80.
London, 23 Febr. Silber 27 Lſtrl., ChiliKupfer 68 Lſtrl.,

per 3 Monate 68/, Lſitrl., Blei ſpan. 12/6 Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.,
Zinn 1318/ Lſtrl., Zink 24 Lſtrl.

Glasgow, 23. Februar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 48 eb. 1x ä,

Düngemittel.
Hamburg, 22. Februar. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 10,40.

Rio de Jaueiro, 22. Februar. Wechſel auf London 132

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Erich Benthuer, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

n

Die Merſeburger Filiale daten
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e der Hallesehen Zeitung.Die wichtigſten Kurſe, die wir drahtlich kommen laſſen, befinden ſich in der erſten Ausgabe (geſtrige Abend-Nummer).

Berliner Börſe
vom 23., Februar.

Deutſche Fonds und Staatspapiere.
Zinsfuß

e Staatsanl. 1901.Badi geriſg Präm.Anl. 1867

Bayeriſche Präm.Anl.1866
Barmer Stadtanleihe 1901
Bey [uer Stadx Oblig

isöw. 20 Wir L
elhenter en
greibarger 15 Fres.Hamburg. 50 e

r v. 1962A. 1896,götn ine Pr. n
Kur u. Neum. Kom. Obl.
e 57 v. 1895.er 50 Tlr.eneininger 7 m e.in Stadt Anl. Wo
Oldenburg. 40 Tlr. -Loſe.
m Landſch. 6—10.

o. do. Serie H.8

do. IV ükv. ös8 do. II II IV
Wo

4
i

do. 3Wege t do.

h

S

S t

e

1.—17

3

Zins Größe der
Stücke in Mk.

3000--200 1

5000 100
5000--500
1000--500
3000--200
5000--200

500 300
1./4/10 1000--200

s do. do.
2000--100
3000 75
5000--200

do.

1.17
do.
do.
do.

„50bz. G
151,905.6

75,75 b.

a. iöh s
163

V B

98,806

103,306
104,006

98,706
99,79bz.6
99, 10bz. G

306

Ausländiſche Fonds.
insfußArgent. Gold An rer

do.

Barletta 100 Lire-Loſe 4
Burag Stadt An 1884.

do. 1895
Chilen. Gold Anleihe 1889

e Anleihe 1895do. kleine8 do. 1896
do. vgopenßeg. S Stadt Anl...

Norw. StaatsAnl. 1888,
DeutſchOſtafr. Holla 1860 r.o.

do. innere

Rumän. St.A. v. 1896..

Rnſeſche Prüm Anl. 1864

do. 1866
St.»Anl. v. 1880
Goldrente 1884

gilolai-Obrig.Sodennredit.

3 do. gar
Sgwed, St.-Anl. v. 1886

o. v. 1890
Spaniſche Schuld abgeſt.

Serbiſche GoldPf.Türkiſche Ablichſtr.

e n eris 1886
00 Fres.-Loſe.e e Staatsr. 1897
KronenRente

isös

du
4

4

s un 1000. 500.

1.8/9 4000

1000 300
500 Fl.

100. 50 Fl.
4060. 2030,

406
4050. 2025.

810. 405
e

S
n Ser

i

r

o.

625. 125 Rb.
1000. 500.

125 Rb.
2040. 408

100 Rb.
1500. 750

150 Rb.
5000. 500

5000. 1000.
500

24000-1000 P.

r a

J 7

S

S

s S

4050--405
408

25000-500 Fr.

h
10000- 100 Kr.

do.e
2

S

96,256z G

19,508
96006z.6

o. 101/800
z. G

4717565.

67,

90,00b.B

un

89.258b.
97,80b3.

89,2503.
113,2 G
85,750.

99,706
99,906

101,40b3 G
88, 80bz G

1337063.
35.750

88498Deutſche Hyvercheren- Pfandvriefe

ußr r wen n
er yp. 0W Bk. 80090 abg. 4

r

do.

do. in 1911
Dtſch. Hyp. Pfd. IV, V, VI.

X unk. 1908

u z souni r
bamburg.

25

de
Meiitnger Hyv. P fobr..

do. unkündb. b. 1906
n o räm.-Pfdbr.

at. Hyp. Krd. rzb. conv.
Neue Srzen A

Nordd.

VI unk. b 1904.
X unk. b. 1909
XI kdb. unv. 1910
XII unt. 1912
XIV unk. 1912
VII unk. b. 1904
VIII, IX

J e C S

V unk. iöö::::

Pfandbr. Bank

do. XVIII uk. b.
do. XVIII uk. b.
do. XIX unk. b.
do. X u. XXI b. 1910
do. XXII unk.

Preuß Kleinb. D. uk. 1904 n

do. do. uk. 1908 4

31

S

1./1/7
verſch.

3000 200
5000 100

5000--100
7 43 5000 200

4/10 do.
do.

do.

do.

verſch. 3000--200
1. /4 10 5000 200
t. /1/7 do.verſch. do.

do.

do.

2000 200
do.

do.

2000 100
5000 100

3009
do.

300
3000 200
1000 100

do.

3000 100
do.

do

do.

do.

do.
do.
do.

do.
5000 100

do.

do.

r S 7

O O

See

100. 306

35, 850 G
101, 20

101,200z.
102 50b G

756z.

S

Ziusfuß
Komm.Oblg. 1907

po J o. 1910
1912Pr. Str. Bod pfobr.v. 1890

do. v. 1886, 1889, 1894
do. 1896 unk. bis 1906
do.

v. 1903 o12 1912Pr. Kom.Obl. v. o1 uk. 10
o unkündb. 1906..Pr. Hyp.A.B. I 46

Pr. er. IIIm Hyp. hung et i
1908
1910
1904

908
1912es arme r r

do. V
do. I

u 1907ewary- H.B. II b. ibos
8 i bis 1909..
o. I bis 1906eigt Pr. n e isös

d
do. II 2 8. em Pr. m er. 0000
z V uk. 1909
do. do. VI uk. 1910
do. do. VII uk. 1918

Pommerſche

vaiſse
vglhſce.
Eiche
Siege

D.

t

wo

7

wo w. o

e

Größe der
Stücke in Mk.

do.

O 5000 100
2000--100

5000 200

do.
do.
do.
do.

5000 100
5 do.

205
G

Eiſenbahn -Prioritäts Obligationen.
Zinsfuß

Anatoliſche Ser. L.
Berg. -Märk. I A. B.

do. III. G.Zezmſhwegiſgegantes.
Böhm. Nordb. Gold-Obl.
Zentral-Pacific
DuxVodenbacher II

do.
z Silber-Obl.

WDuxpr rager Gold O
Galiz. Karl- dw h
Gr. Ruſſ.-Eiſenb.-Geſellſch.
Jvangorod- Domorowo
Jtal. Eiſenb -Obl v St. gar.
do. Mittelmeerbahn ſtfr.

e e

Kaſch.Oderberg Gold Obl.

do. Silber-Obl.Kronprinz Rudol fsbahn
do. (S Salzkammergut)

Koslow,Woron. 1889
Kursk. Chark.Azow 1889
KurskKiew v. 1886

Magteburg Wittenberg

Moskau-Kursk..
Msk.Kiew-Wor. unk. b. isös
I ozkauNiäſan

Northern-Pac.
do.

Oreg. Railr. u. N.,
Orel-GriaſiObl., gar. v. 87do. do. do. v. 1889

Heß Ang. Staatsb., alte
do. 1874
do. 185..
do. Ergänz.

G.-Ob.do.Oeſterr. Lokalbahn

do. Nordweſtbahn gar.
Portug Eiſenb.Obl. W
RjäſanKozlow
Rjäſ.-Uralsk, gr. unk.b 1905 4

o. 97 gr. unk. b 1908
er unk. b.

Oeſter. Südbahn (Lomb.)
do. G oldOblSt. Louis u. S. Fr., rz. 1931

do. do. 1931Schweiz. W rTranskaukaſiſche v. 1882.

Ungar. LokalEiſenb.Anl,

Ungar.Galiz. (gar.).
Warſchau Wiener 10er

ßer
lerwen dhie 1897

do.

S a

2
v

4
4

6Zu

a

3
5

1./4/10 10200 408
3000 300

300
500

3000--800
1000. 500 4 1

150 Fl.
1500. 300

5000- ioo Fl.

625. 125 Rb.
2040. 408

2500. 500 Lr.
5000. 2500.
500 Lire

10000. 1000.
200

5000. 1000.

200 Fl.
2000. 1000.

400
2000. 1000.

1012s60e

101606

100606

97.756
103206

109,806

100,306
101,006
102,2606

500

do.

300 Fl.

600
1000. 500
2000. 1000.

500

3000. 1500.
600

1000. 500

do.

1000
3000. 600

2000. 1000.
500

500 Frs.
do.

do.
do.

2000. 400
2000. 1000.

400
200 Fl

2000. 400
2000. 1000.

500

iſi

2020. 404
2000. 1000.

500
2040. 408

2000. 1000.

i25 Ibl.

Dividende

Arad.-Czanad 6

Liegn.-Raw. Eiſ. Lit. A 3 4 a

i903 1904 Zins
term.L.
I.

Größe
100 Kr.

1000 Mk.

2000--500

104,796

76,7563.

89.906.

90666
101,7563. G
c0, 9060

108,756

89.75
89,C0v.
8980 t

107,806

74786

10000-200Kr. 97,756

98.206
65,906

ee72

Prioritäts- Aktien.

der Stücke
124.10
161.060 v

Eiſenbahn Stamm Aktien.
AachenMaſtrich. 84
Anatoliſche
Buſchtiehrad. B. Lit. B. u
Crefelder

Eutin-Lübeck 24Frankfurt. Güterbahn
Haug ter Eſb.Akt. 32 3do. Oblig. 3/ I. z 10vawert. Blankenbg..
Jtal. Mittelmeerbahn 3
Kursk-Kiew
LembergCzernowitz 67/8
Ludwigshaf Bexbach. 10
Oeſterr. Nordweſtb. 484do. B. Elbetalb. 54
RaabOedenburg 1ReichendergPardubih 421

Bank f. Sprit u. Prod.
Barmer BankvereinBerl. Kaſſen-Verein Se

Börſ.-Handels-Verein 0
Braunſchweiger Bank 42
Brſchw.Han Hyp.-Bk. 7
Breslauer Disk.-Bank 5

do. Wechslerbank
Comm. u. Disk.-Bank 6
Cob Goth. Cred.-Geſ. 4

S

7

4 u 1.7
e m Aktien.

i.ſio
Se

S

600
408

200 ö. Fl. n1000. 500 M. 134. 10b6z G

600 M. 77,3003.G

1.7 12500-500 Lr.
400 J

do.
210 ö. Fl.

500
i. 1000. 600 M. 131

28.906

An
600

1200. 600
3000

600
400

1200. 600
do.

1000. 600
1000. 300

300

re

g.
1,006

4, 7
a

1,606

Dividende

Chemn. Bankverein 4
Danziger Privatbank
Du Eff.B. (Hahn)

do. Hyp. B.(Berl.)
Dresdn. BankVerein
Deutſche Nationalbank

Gothaer Privatbank
Hannoverſche Bank.
Hamburger Hyp. B.

Königsbg. Vereinsbk..
Lübeck. Kommerzbank.

Mecklenburg. Hypoth.
Meining. Hypoth.Bk.
Mttldtſch. Bod.Kr. A.
Norddtſch. GrundKrd.
Oldenbg. Sp. u. Leihb.
Preuß. H.Bk. abg.u.n.

do. Leihhaus konv.
do. Pfandbr.Bank

Roſtocker Bank
Rhein. DistontoGeſ.
Schwarzburg. Hyp. B.

do. Landesbk.
Weſtdtſche. Bd.Kr.A.
Weſtfäliſche Bank
Wiener Bankverein.
Wiener Unionbank.

o

l e e r

ne

o

J

Zins2 c 5 u

Bergwerks-
Arenberger Bergwerk

Aplerbeck e pten 4
Baroper Walzwerk.

Berzelius 0Brſchw. Khlw. t.-ppr.
Buderus Eiſenwerke.

ConcordiaBergwerk
Conſol. Marienhütte.
Dortm. V.A. Lit. D.
Duxer Kohlen kon..Gelfentirch. Gußſtahl.
Harz. Eiſenwerke kon.
Jnowrazl. Steinſ.B.
r

Lollar Eiſenwerke
Louiſe Tiefbau kon.

do. do. St. Pr.
Nordſtern Kohlenbgwk.
MagdeburgBergwerk
Maritenhütte Kotzenau

Rhein. Anthr. len
Stadtberger Hütte.

t

1500
200 Tlr.

1000

o o
o

22 O 8

1200 g

100 Tlkr.
1200. 600

1000
200 Thlr.

Obligationen induſtrkeller Seſeſwaſten.
ginsfuß

Allg, Deutſche Kleinb.

Aſcherslebener Kali
Bochumer Gußſtahl
Deſſauer Gas.
Dortmunder Union
Gr. Berliner Straßenb.
Hamburger Packetfahrt.

Jene Raartonen
Hibernia
LaurahütteNaphtha Obligationen

Norddeuiſcher Lloyd
do. v. 1901

do. EiſenJnduſtrie
Thale Eiſenwerk
Zoologiſcher Garten

Allgem. Elktr. Geſellſchaft 4

pberſch. Eiſenbahnbedarf

Stücke in Mk.

1./4/10

Größe der

600. 300 78,4065.

1000. 500 1031,7565.
do.

1500

roh 500
2000--100 5

1000. 500 100

u à5000.1000.500
1000. 500

1000 h e5000. 2000. 99, 90b3.
100o0

101
103,4102, 88

5000 200
5000 500

83
98.,606

101,50bz.

Jnduſtrie-Aktien.
Dividende

AdmiralsgartenBad 5
Annaburger Steingut 4
Archimedes 3Berl. Bazar Genußſch. 10

1903 1904 Zins
term

2 1./13 7 7e

Größeder Stücke1000 106,786z
do. 158,25d G1000. 500 171.006

200 Tl r.

Berliner Bockbrauerei

Dividende 1

BauAusführung.
Berl. Charlotten

burg i. Liqu.
do. Neuſtadt, i. L.

Paſſage konv.Kurfürſtend. Ge
ſellſch., i. Liqu.

do. Wierei Konigſt. 6
do. Böhm. Brauh..
do. Patzenhofer
do. Br. Swuitheiß..
do. Uni

Berthold, Meſſingl.Bresl. Wagenb. L nie.

Breslauer Oelfabrik..
Braunſchweiger Jute
Braunſchw. Straßenb.
Breslauer elektr. do.
Cementbaugeſ. Berlin

i. Siqu.Charlottbg. Wafferw.
Chemn. Maſch Zimm.
Danziger Oelmühle.
Dtſche. Juteſpvinnerei

Düſſeldorfer Waggon
EgeſtorffSalzwerke.
Erdmannsdrf. Spinn.
Elberfeld. Farbenfabr.
Flöther Maſch. Aktien
Freund Maſch. konv..
Friſter KRoßm. konv.
Gas not. Fabrik Teutz
Gerresheimer Glash.
Geſ. f. elektr. Untern.
Gummifab. Fonrobert

do. Voigt Winde.
Harbg.Wien Gummi
Harkort St. Pr. Bgwk.

Brückenbau konv.
do. do. St. Pr.

Lederfabr.
iſerhof konv

Th. Eiſeng.
Magdeb. Straßenbahn
Maſch. Breuer
Norddtſch. Wollkämm.
Neuroder Kunſtanſtalt
Neuß, Wagenb. i. Liqu.
Nienbg. Maſchinenfab.
Nordd. Eiswerke.
Allg. Berl. Omnibus-

geſellſchaft

Oppelner Portl -Cem.
Stettin. Straßenbahn
Schäffer Walcker.Schimiſch. Sgrlland

S J

o
wo

u
D

S

oo

t t

n S

e SS S

r

I
h

J

O

75

so

n

CementA. 7Schleſiſche Cement.. u
Schuber Salzer.Stettin. Cham. Didier

do. Vulkan-B.Stralſ. Spielk. St.-P.
V. Köln. -Rottw. Pulv.
Weſtf. StahlwerkeWilhelmshütte tonv.
ZuckerfabrikFrauſtadt

J

Größe der
Stücke Mk.

509

do.
600

1600. 300

1000
1000. 300

1500.1200.300

200 Tlr.
1200. 300

1200.1000.300
200 Tlr.

1000
100 Tlr.
200 Tlr.

1000. 900. 300
1000. 500

1000

1000. 300
600. 1200

1000

200 Tlr.

o

e

1200. 300
1500. 600. 300

1000. 500
1200. 600

1000
1000. 600

1000
do.

1000. 600
1200. 600

1200
1000

1200.1000. 300

1000. 500

„506

Wohe
392.7566

27,9953
33

39,506
98 406

155.200

Berlin 3
hagen 4. London 3.
Petersburg 5

Lombard 4l
Madrid 4!

Portugieſ. Plätze 4.
Norwegiſche Plätze 4!2.

Diskont.
Amſterdam 3.

NewYork
Rom 5.

Wien 3

Brüſſel z. Kopen
Paris z.5.

vweis Plätze

holländ. 1,70 Mk.

S
1

Umrechnungs-Kurſe.
1 Gld. öſterr. m 1,70 Mk., 1 Krone öſterr.

1 Dollar 4,20 Mk.
1 Gold Rubel 83,20 Mk.
oder 1 Lei 6,80 r e ſkand. Krone 1,12 Mk.

„00

0,851 Rube

Lſtr. 20,40 Mk.

Mk. 1 Gld,
2,16 Rk,

1 Fres. oder 1 Lira oder 1 Peſetg
1 Peſo

Dollars
Jmperials.Rapoleonsdor.

Sovereigns

Franz. BanknotenLeſterr. Saninoten

do.

Kurs

Engliſche Santnoien. Per ſtr.
e per 100 Fres.

per 100 w

Leipziger Börſe vom 23. Februar.
Jnd. Aktien und ObligationenDeutſche Fonds.

Gold-, Silber- Und Papiergeld.
n Mark.

Dukaten. e 998 ver St.e e Per St.e 98829 ver St. 16,19Per St.e e r St. 3643
4,1550

16,256

20,4 t
81,502
z

Zinsfuß

g. Sächſ. RentenAnleihe

do.

do. dodo. St. Anl. v. iss5.:
do. do. v. 1852-68
do. do. v. 1867
do. do. v. 1869

do. do. v. 1852-68
do. do. v. 1867
do. do. v. 1869
do. fr. v Zittau La. A
do. o. do. La. hdo. geren ghriee, 3

do. Land.K.Rentenſch.

do. do. do.Mansf. Gewkſch v. 1867(cv.)
do. do. v.1875/79(cv.)

e

do.Leipzigv. 1865 Theat. inkl.

do. v. 1897 Ser. I.
1876/84(cv. u. s7

1897 Ser. II A
1876/84 (cv. )u 87
1890 (S. II 87)
1897 Ser. II A
1897 Ser. I 4
1897 Ser. nAlkendurger Landobl..

Zinsterm.
1.14
1.7 o
1.

3

1.7 r r
1. 10Le

v
o re

Ia

S
a 9
1. un

1./4/10
sw 1. i

Größe der
Stücke in Mk.

5000. 3000.
1000

500

89,556

89,556

20.806300. 200. 100

Tr

1000. 500 Tlr. 1360 G
6000. 1500. 96,256

300500 Lrr. 193,758
200 Tlr. 101,306

5000. 1000. 101,906
5001000. 500 31 398

do. 1
do.
do.

100. 50 Tlr.
5000. 100.

do.
do.

500. 100
do. 100,55 s500. 300. wo z

860 100 183
O.10000--100 161. o

EiſenbahnSt. u. St.-Pr.-Aktien-
Dividende 1903

AußigTepl. 500 fl. 10
Böhm Nordbahn 5
Buſchtierad. Lit. A.

do.
Graz-Köflach

1904 tkerm.Zins Größe der
Stücke in Mt.

500 Fl.150 z
525 Fl.200 g
200 Zt.

231 1.756

27600
108250

Bank- und Kredit-Aktien.
Allg. D. Kr.A. Lpz.
Dresdener Bank

8

7

Gothaer Privatbank.

Kredit u. SparBank
Leipziger Hyp. Bank.

Sächſ. Bank.

Zwickauer

6

6
6

175.606

160.002

126,002

148288

100 Tlr.
1200

200 Tlr.
1200

200 Thlr.
1200
1000

100 Tlr.
1000

200 Tlr.
e ä Thlr.

134.900
108,506

Dividende 1903

Chemn. WerkzeugM. 0
Fabr. Zimmermann

Eröllw. Papierfabr. z.

Dörſtewitzer AktienD. W. M. (Sonder
mann KStier) V. A.

Geraer Juteſp. Lit. A.
Germania(Schw. &S.) 1

Gersd. Steinkohl.-V.
St.A. 1

Halleſche Str. B..
Kette Elbſ.-G. »Att.:

Körbisd. Zuckerfb
Leipziger Gr. elektr.

Straßbahn
Bankf. Grdbeſ. Leipzig 8
Leipziger Baubank. S

do. Elektr Werke 6
do. eleklr Straßenb. 3'/2

do. Bierbr. Reudnitz,
v. Riebeck Co. z

do. Kammgarnſpin. 4
do. Malzf. Schkeuditz

Mansfelder Kuxe. 15Naumb. Brnk. A.G. A. 16
Portl.-Cementf. Halle 0
Sächſ. Knigſp. (Solbr.)

do. M.Fab. (Hartm.) 0

do. Wbſt.F.(Schönh.) 1Thür. n r ts
do. Stamm-Pr.. 15

S. Thr. Br.V. St 0do. St.-Prior. OZeitzer Par. u. S. A. 2
do. do. Oblig. 49

Glauzig. 62
uckerraff. Halle 23

1904

15

Zins Größe der
Stücke in Mk.

100 Tlr.

300
400

100 Tlr.

1200. 300
1000

100 Thlr.
1000

200 Tlr.
1200

100 Thlr.
100 Tlr.

1500

100 Tlr.
600. 1200

600
1000. 500
1000. 500.

300
200 Tlr.

1000. 500

121,500

63 do

107,506
314,006

7906
114,006

140506

173250
350066

130,756
135.002

Ausländ. Eiſenb.Prior.Oblig.
Zinsfuß

AußigTepli
Böhm. Nord von 82 G.
Buſchtiehr. ger

do. Kr. 200 do.DuxBodb. s (trf )S.
do.DuxVodenbach Em. 7 1869

do. II 1871do. III 1874 Gold
Galiz. K.Ld'v. B. v. 90
Vraöſtacwer T. I oöe
KaſchanOderbg v Silb.

C o2 1.17

n

Größe
der Stücke
5000 300

do. 3000.1500.300
1.410 10000. 2000Kr

do. 400. 200 Kr.
i 300 Fl. Silb.

O. 800
750. 300. 150

Fl. Silb.
150 Fl.

1500. 300
5000--100 Fl.

150 Fl.2000. o Kr.

Zins
term.

do.

1.410

95,106
1061,508
101.50b5.

101. 50 b.
105, 006

11000e

110,006

00756t 256
99,806

100,3061000. 200 Fl.ſür hulclo i. Kran
t

Zur Anfertigung von

Aenn-,und Speiſenarten
empfiehlt ſich die

Wein-
Zuchdrucke

Otto Thielo
rei der Halleſchen Zeitung

Halle a. S., Lipigerſraſe 87 (Eingang Gr. Hrauhansſtr. 30).

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 1 Beilage.
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